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Und wundäschen geht's —
Ja, da Moarwirt, der västeht's,
Und 's Liesl schan ä,
Hölltausendsassa.

Grad fliagn üba d' Stiagn,
Anschaffn und kriagn —
Dn deutst ihr kam „ja",
Js 's schau damit da.

4.
(Zwoa, dö in Winkerl gsößn sän.)

„Magst an' zugadn Wein
Oder öbbat an' Möt,
Daß i's anschaffa kan,
Geh weidn, so röd."
Do sie rödt rrix, sie deutt nix,
Sie gibt eahm koan Gher,
Käm daß 's ämal munfelt:
„Kirnt allweil nu wer."
Ön Michl vädriaßt's schan,
Er glangt um ihr Hand:
„Hau, und saßen so scherr

In Winkerl bonand.

Dös Gsnrmät und Gsaus
Urnädurn heunt in Harrs —
Und so wohl in den Surrn
Js ön Menschärr urrd Buarn,
Kan in ewingä Löbn
Koan schenärre Haohzat not göbn.

Leicht blangt di um 's Ö'ßrr,
So sag, was di lustt —"
Und so süaß hat ä 's gmacht,
Schier hat ä 's abußt.

„I karr dös nöt sehn,
So gschärni und gspreitzt."
„Ja freili" — sagt's Mirl,
Aft hat ös sö gschrreitzt.

5.
D' Badäleut, d' Wiesäleut,
Alls is voll Lustigkeit,
Urrd iatzt höbn d' Spielleut arr,
Gerrgän zun Tanzen schan.

Schau nä, wia d' Wiesrin lacht,
Wiar ös sö saubä macht —
Säch ihr's koan Mensch nöt an,
Däß's scharr dä zweite Mann.

Urrd wiar ihr's Tarrzerr steht,
Wia's eahm scherr nachi geht
Prächti in Takt is's drin
D' neuche Frau Baderin.

Geht's eahm in allrr so na,
Aft is dä Haussögn da,
Ast hat's ön Badä glückt,
Wiar ös sö seltn schickt.

6 .

(Iatzt is 's kloanweis zun Raffen warn.)

„I la mä 's rröt nehrnä,
Was i gsehä Han i:
Er is arri irr Hof
Und nachi is sie."
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